
■ Ein auf stures Wachstum geeichtes und Res-
sourcen verschleuderndes Wirtschaften bekommt weder
Mensch noch Natur. Umsteuern ist geboten! Aber wie?
Zum Glück muss nachhaltiges Management nicht erst er-
funden werden. Ansätze, Methoden und Instrumente des
umwelt- und sozialverträglichen Produzierens gibt es vie-
le – Vorbilder auch. Entscheidend ist, dass sich Nach-
ahmer aus Politik und Unternehmen finden, die ver-
standen haben, dass "mehr" und "schneller" nicht au-
tomatisch "besser" bedeuten. 
Und dafür gibt es in Tirol gute Entwicklungen. Fünf Un-
ternehmer haben vor einem Jahr  die „Prüfung“ für Nach-
haltiges Wirtschaften bestanden. Im Mai 2008 nun haben
sie ihre Entwicklungen in Form eines Nachhaltigkeitsbe-
richtes präsentiert und dafür im feierlichen Rahmen die
Folgezertifizierung erhalten. Tirol ist auf einem guten Weg
Vorzeigeregion in Österreich zu werden. Diese Unterneh-
mer erzielen nicht nur Gewinne, nehmen die soziale Ver-
antwortung in ihrer Region wahr, unterstützen Projekte, zei-

gen Professionalität im Managementbereich u.v.m., sie
zeigen uns auf lebendige Art und Weise, wie der Para-
digmenwechsel gelungen ist.
• Altstadthotel & Weinhaus  Auracher Löchl, Kufstein
• Bergbahn AG Kitzbühel, Kitzbühel
• Hotel Dollinger, Innsbruck
• Stadtwärme Lienz, Lienz
• Wohlfühlcamping Hell, Fügen
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